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Urlaubsfeeling  fur  zu  Hause
Ihr Saisonstrandkorb für zu Hause: Von April bis September steht

Ihr gebrauchter Ostseestrandkorb bei Ihnen, im Winter lagere ich ihn
für Sie in meinem Lager in Köln ein.

Jahrespreis inkl. Transport Großraum Siebengebirge € 295. 
Alternativ: Korb zum Kauf ab € 450.

CD Strandkörbe . Strandpromenade 7 . 23746 Kellenhusen . Tel. 0175/8484928 . mail@cdstrandkoerbe.de

..



3
Magazin für Rhein und Siebengebirge

Februar 2023

Liebe Leserin
und lieber Leser,
der bunteste Monat des Jahres 
beginnt – Karneval! Zwei lange 
Corona-Jahre dachte schon so 
mancher, es gäbe nie mehr Fa-
stelovend. Aber in diesem Jahr 
dürfen wir wieder eine Superjeile 
Zick haben –  alle Alle Jläser huh! 
Wenn et Trömmelche jeit, drink 
doch ene mit…
Wem die jecke Zeit zu trubelig 
ist und demnach schon sehn-
suchtsvoll auf den Start der Fa-
stenzeit schielt, dem sei unser 
„Natur“-Beitrag in diesem Monat 
ans Herz gelegt. Diplom-Biolo-
ge Ulrich Sander berichtet vom 
Hirschkäfer im Garten Eden. 
Wer allerdings in den Kölner 
Dom fahren möchte, um das In-
sekt mit eigenen Augen ausfindig 
zu machen, der muss sich beeilen 
und vor dem Start der Fastenzeit 
dorthin. Mehr dazu lesen Sie auf 
Seite 4 bis 6. 
In den vergangenen Monaten 
haben wir Ihnen verschiedene 
Beiträge aus der Feder von Kri-

minalhauptkommissarin Marita 
Wichterich präsentiert. In dieser 
Ausgabe greift sie eine weitere, 
besonders perfide Betrugsmasche 
auf: Die falschen Polizisten an 
der Haustür behaupten, es sei 
ein Einbruch bei Ihnen verübt 
worden! Wie immer gilt: Kühlen 
Kopf bewahren – und sich mög-
lichst vorab informieren, wie der 
Dienstausweis in Ihrem Bundes-
land aussieht. Bitte lesen Sie die-
sen Beitrag auf den Seiten 8/9.
Haben Sie Ihre Steuererklärung 
schon fertig? Rechtsanwalt Chri-
stof Ankele fasst für Sie auf Seite 

10 noch mal zusammen, wann 
Sie eine Spende an einen Verein 
(oder auch eine ehrenamtliche 
Tätigkeit) steuerlich geltend ma-
chen können: Staatliche Spen-
dierhosen. 
Und zu guter Letzt freuen wir uns 
mit dem Musikhaus Hommerich 
in Unkel über die Übergabe des 
weit über die Region bekannten 
Unternehmens an die nächste 
Generation: Musik liegt in der 
Luft (S. 11).
Apropos Musik: In diesen Wo-
chen dürfte vor allem die Kar-
nevalsmusik in der Luft liegen. 

Editorial

Natürlich haben wir alle Jecken 
Termine auf Seite 18/19 für 
Sie zusammengefasst – und im 
Veranstaltungskalender ab Sei-
te 12 natürlich alles, was sonst 
noch los ist in der Region. Viel 
Spaß damit! 
Einen wunderbaren, knallbunten 
und lebensfrohen Februar für Sie 
und Ihre Lieben!

Unabhängige Pflegeberatung im
Rhein-Sieg-Kreis und Bonn

Mit mir erhalten Sie ALLE möglichen Pflegeleistungen, die Ihnen zustehen.

Alaaf
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Hirschkäfer im Garten EdenHirschkäfer im Garten Eden

Es geschah vor gut zehn 
Jahren, dass ich den un-
gewöhnlichen Anruf einer 

Dame erhielt, die auf der Suche 
nach einem Foto des Hirschkäfers 
in Druckqualität war. Eine solche 
Naturaufnahme fehle ihr zur Il-
lustration eines geplanten Bu-
ches. Dieses bilde den Abschluss 
einer mehrjährigen Studie eines 
spätmittelalterlichen Gemäldes. 
Ich hatte glücklicherweise Auf-
nahmen dieses heimischen In- 
sekts, eines der größten in Eu-
ropa, das überdies in der „Fau-
na-Flora-Habitatrichtlinie“ der 
EU als unbedingt schützenswert 
gelistet ist und zum Naturer-
be unseres Kontinents gezählt 
werden kann. Wer am Rande des 
Siebengebirges wohnt, kann sich 
glücklich schätzen, regelmäßig 
im Frühsommer auf die impo-
santen Tiere zu stoßen (siehe 
rheinkiesel 5/2009). Ich sagte zu, 
ein Foto zur Verfügung zu stellen. 
Aber worum ging es überhaupt!?

Ewiger Frühling

 
Um eine artenreiche Blumen-
wiese, die im Kölner Dom das 
ganze Jahr in Blüte steht – quasi 
ein ewiger Frühling – oder wie 
der Buchtitel schließlich lautete: 
„Ein Garten Eden“. Das Altarbild, 
um das es hier geht, ist ein spät-
mittelalterliches Kunstwerk be-
sonderer Art,  das der berühmte 
Maler Stefan Lochner um 1442 
im Auftrag der Ratsherren der 
freien Reichsstadt Cöln anfertig-
te und die wichtigsten Heiligen 
der Stadt zeigt. Der opulente und 
farbenprächtige Flügelaltar hat 
als  dreiteiliges Gemälde (Trip-
tychon) eine beeindruckende 
Spannweite von rund 5,70 Me-
tern. In seinem goldenen Rah-
men mit baldachinartigen, ge-

schnitzten Verzierungen am 
oberen Rand sehen wir im Zen-
trum Maria mit dem Jesuskind. 
Drum herum angeordnet sind 
die Heiligen Drei Könige und ihr 
Gefolge. Auf dem rechten Flügel 
ist der Heilige Gereon mit seinen 
Getreuen abgebildet, während 
der linke Flügel die Heilige Ursula 
zeigt, umringt von elf Jungfrau-
en. Jede von ihnen steht für 1.000 
weitere, denn es sollen 11.000 an 
der Zahl gewesen sein.
Bei der Fülle an Ehrwürdigkeiten 
mit bekrönten Häuptern, edlen 
Gewändern, wehenden Fah-
nen, Schmuck und Geschenken, 
übersehen wir nur allzu leicht 
den grünen Flor, der sich zu ih-
ren Füßen erstreckt. Bei genauer 

Betrachtung offenbart sich darin 
eine Pflanzenartenvielfalt, wie 
wir sie heute in natura nur allzu 
oft vermissen: Eine Mischung 
von blühenden oder Früchte tra-
genden Nutz- und Heilpflanzen, 
ebenso prunkvoll wie die Gewän-
der über ihnen.

Minutiöse Analyse

 
Die Biologin, Landespflegerin 
und Gartenliebhaberin Elisabeth 
Margarete Comes widmete sich in 
überaus gründlicher Weise über 
Jahre allein diesem „Bodensatz“ 
des Bildes, der weniger als ein 
Zehntel der Bildfläche einnimmt. 
In einem überirdischen Mikro- 

kosmos hat der Schöpfer des 
Werkes sage und schreibe mehr 
als 40 Arten als naturgetreues 
und detailliertes Ebenbild „offen 
versteckt“. Stefan Lochner war 
nicht nur Künstler, sondern auch 
ein Botaniker, der genau wusste, 
welche Arten er dort malte. Eine 
vergleichbare „Paradies-Wiese“ 
befindet sich ebenfalls auf dem 
Altargemälde des Jan van Eyck in 
Gent.
Als einziges Tier platzierte Stefan 
Lochner in diesem Bild den be-
sagten Hirschkäfer. Der stattliche 
Käfer genoss einst Hochachtung, 
da er als Schutztier, Christussym-
bol und Sinnbild für Verfolgte 
galt. Möglicherweise fügte Loch-
ner ihn als Schutzsymbol für die 

Dies ist eine Geschichte von kleinen glücklichen Zufällen, die sich im Leben ergeben – und 
von ungeahnt engen Verbindungen zwischen Kultur- und Naturerbe in unserer Region.

 
Ein Schatz, der nur noch im Internet gebraucht zu erstehen ist | Bild: Ulrich Sander  



5
Magazin für Rhein und Siebengebirge

Februar 2023

Natur

Stadt Köln ein oder als 
indirekten Hinweis auf 
einen Stifter – genau 
geklärt ist diese Eigentüm-
lichkeit nicht.
Nun konnte die Autorin die 
Früchte ihrer Arbeit – die er-
kennbaren Pflanzenarten und 
die Erläuterungen zu ihrer Be-
deutung – veröffentlichen. Und 
als Objekt Nr. 38 ging der Hirsch-
käfer (ergänzt durch mein Foto) 
in den Katalog ein. Leider bekam 
ich kein Exemplar des gebunde-
nen Buchs – zu kostspielig, argu-
mentierte der Verlag. Erschienen 
ist es im Dezember 2012.

Suche mit Hindernissen

 
Nun hatte ich zwar Hirschkäfer 
zu Genüge in der Natur gesehen, 
kannte aber zu meiner Enttäu-
schung weder jenen im Buch, 
noch jenes mysteriöse Exem-
plar im Kölner Dom. Es wuchs 
zunächst Gras über die Sache. 

Doch als ich im Februar 2018 
zufällig in Köln war, nutzte ich 
die Gelegenheit, um im Dom das 
Gemälde anzusehen. Ich fand es 
nach einigem Suchen, doch zu 
meiner Enttäuschung war das 
Triptychon geschlossen: Es war 
Fastenzeit. Deshalb steuerte ich 
den in diesen Dingen außeror-
dentlich gut sortierten Shop im 
Wallraf-Richartz-Museum an.
Tatsächlich fand sich das große 
Werk im allerobersten Regal, 
knapp unter der Decke. Eine 
freundliche Mitarbeiterin stieg 
auf eine Leiter, um es für mich 
herunterzuholen. So konnte 
ich erstmals diese „limitierte 
Sammleredition“, mit schützen-
der Kassette und beigelegtem, 
aufklappbaren Faksimile-Druck 
des Flügelaltars auf kartonier-
tem Papier, in den Händen hal-
ten. Ich blätterte und fand auch 
mein kostenlos beigesteuertes 

Hirschkäfer-Foto und war von 
der aufwändigen Gestaltung 
und der hohen Qualität beein-
druckt. Nicht minder beeindru-
ckend war der offizielle Buch-
preis von 199 Euro! Das war mir 
zu teuer. Stattdessen beschloss 
ich, bei nächster Gelegenheit 
mir wenigstens das Originalge-
mälde im Dom anzusehen.
Ein halbes Jahr später fand ich 
mich endlich vor dem Gemälde 
wieder und suchte erneut – die-
ses Mal nach dem Hirschkäfer. In 
die Marienkapelle des Doms fällt 

LA REMISE . Rheinallee 6 (gegenüber der Fähre) . 53639 Königswinter
Tel. 0 22 23 – 700 920 . Mobil 0157 – 80 59 74 25

info@laremise.de . www.laremise.de

Sagen Sie JA
Stilvolle standesamtliche oder freie Trauung im Glashaus

oder in der Villa „Immenhof“ mit anschließendem Empfang.
(keine Abendveranstaltung).

Wir informieren Sie gerne.

Tipps:

Fernsehen/Internet:
WDR Westart Meisterwerke:
https://www1.wdr.de/kultur/
kunst/west-art-meisterwerke/
stadtpatrone100.html
(Fünfminütiger Film).
Führungen Kölner Dom:
https://www.koelner-dom.de
https://www.domfuehrungen- 
koeln.de

Eigenständige Erkundung:
Der Lochner-Altar befindet 
sich in der Marienkapelle, auf 
der rechten Seite vor Beginn 
der Apsis.
Vor dem Altar gibt es Bänke. 
Da es recht dunkel ist, seien 
ein sonniger Tag und ein 
Fernglas empfohlen.

Buch:
Elisabeth Margarete Comes 
(2013): Ein Garten Eden – 
Die Pflanzen auf Stefan Loch-
ners Altar der Stadtpatrone. 
Nicolaische Verlagsbuch-
handlung, Berlin. 320 S.
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einerseits nicht allzu viel Licht 
und die Farben des inzwischen 
fast 600 Jahre alten Gemäldes 
kommen kaum zur Geltung. An-
dererseits sind Dimensionierung 
und Distanz nicht zu unterschät-
zen: Erstmals in der Kölner Stadt-
geschichte waren lebensgroße 
Figuren auf einem Gemälde zu 
sehen. Es hat eine Höhe von 2,60 
Metern und ist auf einem Unter-
bau angebracht, so dass sich der 
obere Rand in einer beachtlichen 
Höhe von 4,70 Metern befin-
det. Ein mitgebrachtes Fernglas 
leistete gute Dienste beim Be-
trachten der Pflanzen, die teils 
Maria geweiht waren, teils gegen 

Seuchen und – für die damalige 
Zeit hochaktuell – gegen die Pest 
helfen sollten. Und im matten 
Licht, das die Kontraste schluckt, 
erspähte ich schließlich jenen 
kuriosen Hirschkäfer: Ein Insekt 
von europäischem Rang inmitten 
der UNESCO-Welterbestätte Köl-
ner Dom!

Um ein Haar Flutopfer!

 
Auf wundersame und – wie sich 
herausstellen sollte – vor allem 
glückliche Weise sollte das Buch 
doch noch seinen Weg zu mir 
finden: Ein gebrauchtes Exem-

plar („Zustand: wie neu!“) war 
in einem Online-Antiquariat für 
den Preis von 70 Euro erhältlich. 
Ich schlug zu und erhielt im Juli 
2021 das Werk, sogar noch ori-
ginalverpackt.
Welches Glück ich hatte, konnte 
ich aber erst ermessen, als ich 
wegen einer kleinen Unstim-
migkeit in der Rechnung wo-
chenlang vergeblich versuchte, 
den Laden zu erreichen: Die 
Flut hatte ihn betroffen. Hätte 
ich es nur wenige Tage später 
bestellt, wäre es wie vieles in 
der Nacht vom 14. auf den 15. 
Juli von den Fluten zerstört und 
mitgerissen worden...

Wer sich von dem „Lochner-Al-
tar“ im Dom selbst ein Bild ma-
chen möchte, sollte beachten, 
dass „Der Garten Eden“ zweimal 
im Jahr während der Advents- 
und Fastenzeit geschlossen 
wird. Die zugeklappten Altarflü-
gel zei-gen dann auf ihrer Rück-
seite die Verkündigungsszene 
mit Maria und dem Erzengel 
Gabriel. Doch auch darin finden 
sich kleine Bezüge zur Natur: 
Blumen in einer Vase und eine 
Taube als Symbol des „Heiligen 
Geistes“, die im Fluge innehält 
und in schützender Haltung 
über der Szene schwebt.
                                  xy Ulrich Sander

 
Schönheit, die nur mit einer guten Lichtquelle erkundet 
werden kann: Stefan Lochners berühmtes Bild der Madonna 
(Stadtpatrone)   

Wir sind Partner von Inhaber: Thomas Steinmann
Linzer Str. 117 | 53604 Bad Honnef

Telefon: 0 22 24 - 33 48 | Fax: 96 16 57
thomas-steinmann@t-online.de

Valentinstag
Am 14. Februar ist

 
Kunstschätze in Hülle und Fülle: Kölner Dom  
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SIE SIND EIN RHEINKIESEL-FAN 
UND SIE LIEBEN DEN KONTAKT ZU MENSCHEN 
DANN HABEN WIR WAS FÜR SIE 

Sie sind  rheinkiesel-Fan 
und lieben den Kontakt zu Menschen? 

Dann haben wir etwas für Sie!

 rheinkiesel - Magazin für Rhein und Siebengebirge · Quartett-Verlag Erwin Bidder 
Im Sand 56 · 53619 Rheinbreitbach 

Telefon: 02224.76482 · Mail: info@rheinkiesel.de

Nicht nur um für schlechte Zeiten vorzusorgen, ist es immer gut, ein kleines finanzielles  
Polster zu haben. Ein lukrativer Nebenverdienst hilft Ihnen dabei! 
Sie möchten einen Nebenjob, der Ihnen Freude macht und bei dem Sie sich  
Ihre Zeit frei einteilen können und der sich natürlich finanziell auch lohnen soll? 
Als Mitglied der Anzeigenberatung des rheinkiesel können Sie (m/w/d) 
Ihren Arbeitsaufwand sowie Ihre Arbeitszeiten selbst bestimmen,  
und dabei monatlich ein hübsches Sümmchen dazuverdienen.  
Selbstverständlich schulen wir Sie für Ihre neue Aufgabe.  
 

Bitte, rufen Sie uns bei Interesse an. 
Wir freuen uns auf Sie! 
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Günter Schorn GmbH
Im Kettelfeld 1 • 53619 Rheinbreitbach

Telefon 0 22 24 / 7 11 47 • www.autohaus-schorn.de
autohaus-schorn@t-online.de • info@schorn.fsoc.de 

n Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
n Service- und Wartungsarbeiten
n Karosseriearbeiten aller Art
n Leasing und Finanzierung
n TÜV und AU Abnahme
n Fachwerkstatt für Elektrik

So könnte der Einstieg die-
ser Person ohne Polizeiuni-
form lauten. Und weiter: 

„Ich sehe, Sie waren einkaufen“, 
fährt diese Person vielleicht fort. 
„Während Ihrer Abwesenheit wur-
de leider bei Ihnen eingebrochen. 
Und wir müssten nun mit Ihnen 
Nachschau halten, was abhanden-
gekommen ist, vorhandene Spu-
ren sichern und gegebenenfalls 
Ihre Wertsachen sicherstellen.“ Es 
gaukelt Ihnen also jemand in Zi-
vil vor, es müssten Ermittlungen 
in Ihrer Wohnung vorgenommen 
werden. Was würden Sie machen? 
Ich wette, Sie wären, genauso wie 
ich, erst einmal vollkommen per-
plex. Eine solche Ansprache be-
unruhigt sehr. Sie regen sich auf. 
Sie wissen, Sie haben Schmuck 
und vielleicht sogar größere Men-
gen Bargeld in Ihrer Wohnung. 
Wurden diese Dinge gefunden? 
Sie möchten schnell nachschau-
en. Und „Gott sei Dank“, die Po-
lizei ist ja jetzt dabei. Da kann ja 
nichts mehr passieren. Oder? 

Ein wahrer Fall

 
Genauso hat es sich in Endenich 
abgespielt! Im Dezember 2021 

spricht ein Fremder eine 85-jäh-
rige alleinstehende Dame im 
Treppenhaus ihres Wohnhauses 
an und gibt vor, von der Polizei 
zu sein. Sie hat ein Konto bei 
einer Bank am Kaiserplatz. Am 
Monatsersten holt sie einen grö-
ßeren Geldbetrag nach Hause, 
damit sie immer Geld im Porte-

monnaie hat. Den Schmuck will 
sie nicht ins Schließfach, sondern 
bei sich behalten. 
Ihre Enkelin, selbst bei der Poli-
zei, empfiehlt ihr immer: Nicht 
so viel Bargeld zu Hause vorzu-
halten und den Schmuck, den sie 
nicht trägt, ins Schließfach zu 
legen. Ihr Schwiegersohn bietet 

ihr an, ihm Kontovollmacht zu 
erteilen, dann könne er ihr re-
gelmäßig Geld bringen. Aber die 
Dame möchte sich nicht dreinre-
den lassen. Und jetzt erzählt die-
ser Fremde im Treppenhaus, der 
vorgibt, von der Bonner Polizei zu 
sein, dass wohlmöglich alles, was 
sie zu Hause hat, weg ist. Schreck-

Stellen Sie sich vor: Sie kommen gerade nach Hause, und eine Ihnen unbekannte Person 
spricht Sie mit Ihrem Namen im Treppenhaus an. „Mein Name ist Wagner, Polizei Bonn - 
Spurensicherung. Sind Sie Frau Müller?“

Die falschen Polizisten

Sicher leben

 
In solchen Fällen unabdingbar: Lassen Sie sich den Dienstausweis zeigen! | Bild: Wikipedia  
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lich! Ihr erster Impuls: Sie muss 
sofort in der Wohnung nachsehen. 
Aber der Mann „von der Spuren-
sicherung“ sagt ihr, sie solle bitte 
zunächst noch vor der Tür war-
ten. Er gehe zuerst allein hinein. 
Das sei sicherer für sie. Sie solle 
ihm sagen, wo sie ih-re Wertge-
genstände „versteckt“ habe. Frau 
Müller sperrt ihm auf und wartet.
Sie erinnert sich später noch ge-
nau, wie er ihr sagt: „Sehen Sie, 
hier sind Hebelmarken an der 
Tür. Da ist jemand eingedrungen 
und hat die Tür wieder zugezo-
gen. Nicht, dass der noch da ist. 
Bleiben Sie erst einmal hier im 
Treppenhaus. Ich schaue lieber 
erst mal nach.“ Nur ein paar Mi-
nuten später sei dieser angeb-
liche „Herr Wagner“ wieder zur 
Wohnungstür gekommen, erin-
nert sich die Dame. Die Luft sei 
rein, kein Unbefugter sei mehr 
in der Wohnung. Aber Schränke 
und Schubladen in Schlafzim-

mer und Wohnzimmer stünden 
geöffnet und seien durchwühlt. 
Es habe tatsächlich ein Einbruch 
stattgefunden. So ist das Bild, 
das sich der Endenicherin zeigt, 
als sie dann auch endlich selbst 
ihre Wohnung betritt. Der fremde 
„Herr Wagner“ sagt ihr, er habe an 
den bezeichneten Stellen nachge-
sehen, aber keinen Schmuck oder 
Bargeld vorgefunden. Sie könne 
gleich selbst noch einmal nachse-
hen - allerdings bitte, ohne etwas 
anzufassen. Sie verwische sonst 
die Spuren. Die müsse er erst si-
chern. Sie solle sich erst einmal in 
der Küche von dem Schock erho-
len. Währenddessen würde er sei-
ner Arbeit nachgehen. Wie genau 
sah noch mal der Dienstausweis 

der Polizei aus? Wissen Sie es? Die 
wenigsten von Ihnen hatten ver-
mutlich schon mit der Polizei zu 
tun. Deshalb informieren Sie sich 
unbedingt, wie echte Dienstaus-
weise aussehen. Allerdings ver-
meidet die Polizei es, Muster ins 
Netz zu stellen, um Fälscherinnen 
und Fälschern keine Vorlage zu 
liefern. Die Echtheit der Polizei-
dienstausweise lässt sich unter 
anderem an der Hologrammfolie 
erkennen, durch die bei entspre-
chendem Lichteinfall das Wort 
„Polizei" schräg über den Ausweis 
verlaufend sichtbar wird. Außer-
dem gibt es Aufdrucke in Braille. 
 	 xy Marita Wichterich, 

Kriminalhauptkommissarin,
Polizeipräsidium Bonn

Wir bieten Lösungen für:
n Einbauküchen

n Küchentechnik &
 -Modernisierung

n Einbauschränke/ 
 Schranksysteme

n Schiebetürensysteme

n Regalsysteme

Siebengebirgsstr. 36
53639 Königswinter
Tel.: 02244 - 873287
info@wohn-contour.de

wohn-contour

Sicher leben

So verhalten
Sie sich richtig!
Geben sich ungerufen 
Personen als Polizei in Zivil 
aus, beherzigen Sie bitte 
Folgendes:
• Bringen Sie Unbekannten 
immer ein gesundes Miss-
trauen entgegen. Das ist nicht 
unhöflich.
• Bitte vergewissern Sie 
sich, wen Sie vor sich haben. 
Solange diese Frage nicht 
eindeutig geklärt ist, lassen 
Sie diese Personen bitte nicht 
in Ihre Wohnung.
• Wenn Sie sich nicht sicher 
sind, ob es sich tatsächlich 
um die Polizei handelt, lassen 
Sie sich einen Dienstausweis 
zeigen UND vergewissern 
Sie sich über eine Nachfrage 
beim Polizeinotruf 110, ob 
tatsächlich die Polizei an 
Ihrer Anschrift im Einsatz ist.
• Werden Sie unbedingt 
skeptisch, wenn von einer 
„Sicherstellung Ihrer Wert-
sachen" die Rede ist. Dies ist 
keine polizeiliche Maßnahme 
bei einer Spurensicherung.

 
Elektronischer Dienstausweis für deutsche Bundesbehörden 
(eDA), Polizeidienstausweis, Vorderseite, entwickelt und ge-
fertigt von der Bundesdruckerei | Bild: Wikipedia  

Ihr Computer 
streikt?

Jetzt ist rasche

vom Fachmann gefragt!

0151-20777627
Computerservice

Erstellung Ihrer Website
Modernisierung Ihrer IT-Systeme 

10 % Nachlass für
rheinkiesel-Kunden 
www.itjoswig.de

Hilfe
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Wer Geld spendet und 
dies in seiner Steuer-
erklärung angibt, ver-

ringert mit dem entsprechenden 
Betrag das zu versteuernde Ein-
kommen. Das ist insoweit ver-
gleichbar mit Sonderausgaben 
wie Krankenversicherungsbei-
träge. Mit steigendem Einkom-
men wirkt sich die Spende des-
halb auch steuerlich günstiger 
für den Spender aus.
Da der Fiskus nicht jede freiwil-
lige Zuwendung belohnen will, 
ist die Abzugsfähigkeit an be-
stimmte Voraussetzungen ge-
knüpft: Aus seiner Sicht förde-
rungswürdig sind Vereine, wenn 
sie bestimmte Zwecke verfolgen 
und im Vereinsregister einge-
tragen, also „e.V." sind Der Kreis 
dieser begünstigten Zwecke wur-
de 2021 erweitert. Seitdem sind 
auch Anliegen wie der Klima-
schutz, die Ortsverschönerung, 
die Unterhaltung von Friedhöfen 
und Gedenkstätten sowie der 
Freifunk „spendenfähig". Dabei 
ist nicht jede Zahlung an einen 
e.V. automatisch eine Spende. 
Der Verein muss dies in jedem 
Einzelfall prüfen und eine Spen-
denbescheinigung erstellen und 
an den Spender zum Nachweis 
versenden. Bei Spenden bis zu 
300 Euro genügt es, einen Kon-
toauszug beziehungsweise  einen 
abgestempelten Überweisungs- 
oder Bareinzahlungsbeleg vorle-
gen zu können.

Digitale Nachweise

Wenn Wohlfahrtsverbände oder 
Fernsehanstalten in Katastro-
phen- oder Kriegsfällen Spen-
den-Sonderkonten eingerichtet 
haben, ist auch für Zahlungen 
über 300 Euro nur die entspre-

chende Bankbestätigung erfor-
derlich. Man kann den Empfän-
ger auch bevollmächtigen, die 
Zuwendungsbestätigung dem für 
den Spender zuständigen Finanz-
amt elektronisch zu übermitteln. 
Dann muss der Spender die Be-
stätigung weder aufbewahren 
noch vorlegen.

Unentgeltliche Arbeit

Wer Sachspenden oder freiwil-
lige Arbeitsleistungen erbringt, 
benötigt unabhängig von deren 
Wert, immer eine Bescheinigung 
des Empfängers. Wenn also Ge-
werbetreibende oder Freiberuf-
ler kostenlose Dienstleistungen 
für einen e.V. erbringen, müs-
sen sie in der Steuererklärung 
die Einnahmen angeben, auf 
die sie zur Unterstützung des 
Vereinszwecks verzichtet ha-
ben. Gespendet werden nur die 
in diesem Fall nicht erzielten 
Mehreinkünfte.
Entsprechende Vereinbarungen 
müssen vor Beginn der Tätig-
keit zwischen Verein und Spen-
der getroffen werden. Umsatz-
steuerpflichtige Unternehmen 
müssen diese Steuer zusätzlich 
zahlen, ohne dies bei der Spende 
berücksichtigen zu können.
Spenden sind Zuwendungen, 
auf die der Empfänger keinen 
rechtlichen Anspruch haben 
darf. Trotzdem gehören Auf-
nahmegebühren, Beiträge und 
Umlagen, die von Vereinsmit-
gliedern gezahlt werden, eben-
falls zu den abzugsfähigen Leis-
tungen. Dies gilt nicht, wenn der 
Verein Freizeitaktivitäten ver-
folgt und die Mitglieder nicht 
in erster Linie im allgemeinen 
Interesse tätig werden. Auf dem 
Freistellungsbescheid, mit dem 

einem Verein die Befreiung von 
der Körperschaftssteuer und da-
mit auch die Gemeinnützigkeit 
bescheinigt wird, ist vermerkt, 
ob Mitgliedsbeiträge abzugsfä-
hig sind.
Der mögliche Spendenabzug pro 
Jahr ist bei Privatpersonen be-
grenzt auf 20 Prozent des Ge-
samtbetrages der Einkünfte. Für 
Betriebsspenden gelten andere 
Höchstbeträge. Wer darüber hi-
naus gespendet hat, kann diesen 
Mehrbetrag im Folgejahr steuer-
lich geltend machen. Der Spen-
denvortrag wird von dem Finanz-
amt festgestellt.

Sonderregeln für Parteien

Neben den Vereinen gelten auch 
politische Parteien als beson-
ders förderungswürdig. Entspre-
chende Spenden werden steuer-
lich etwas anders behandelt. Bis 
zu einer Höhe von 1.650 Euro 
(3.300 Euro bei Ehe- oder Leben-
spartnern) verringern die Zah-
lungen in Höhe von 50 Prozent 
des Betrages direkt die Steuer-
schuld.
Überschießende Zahlungen sind 
wie Vereinsspenden als Sonder-
ausgaben bis zu einem Höchst-
betrag von wiederum 1.650 Euro 
beziehungsweise 3.300 Euro ab-
zugsfähig.
Für Spenden, Sachleistungen und 
sonstige Aktivitäten, die mit der 
Bewältigung der humanitären 
Folgen des Ukraine-Krieges in 
Zusammenhang stehen, wurden 
zahlreiche, zunächst bis Ende 
2023 befristete Sonderregelungen 
geschaffen.

 xy Rechtsanwalt Christof
– auch Fachanwalt

für Miet- und
Wohnungseigentumsrecht

Ihr Geld

Hilfsbereitschaft war schon immer eine geschätzte Tugend. In Krisenzeiten fördert der 
Staat sie sogar besonders. In erster Linie gibt es dementsprechend vermehrte finanzielle 
Anreize im Steuerrecht.

Staatliche Spendierhosen

Hauptstraße 29 b • 53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24 - 1 87 98 30
www.geniesserpfade.com

Mo - Fr 10.00 - 18.30 Uhr • Sa 10.00 - 14.00 Uhr

Früchtetee  
Kinkerlitzchen  100 g   3,90 € 
Wachgeküsst  100 g   3,90 € 
Einfach Mango 100 g  3,70 €  
Grüner Tee  
Sencha 100 g   4,50 € 
Yunnan  100 g   4,90 € 
Fuding pai mu tan 100 g  3,90 € 
 
Schwarzer Tee  
Himalalaya Darjeeling SF 100 g   5,90 € 
Ostfriesischer Sonntagstee  100 g   4,50 € 
Koilamari Assam TG 100 g  4,50 € 
 
Kräutertee  
Mate grün   100 g   1,95 € 
Innere Harmonie  100 g   3,90 € 
Pfefferminze 100 g  3,90 €  

Mitbringsel und Präsente in großer Auswahl! 

Leckere Teesorten  für Leckere Teesorten  für 
die kalte Jaheszeitdie kalte Jaheszeit

Erweitertes Produktsortiment
Große Auswahl an Strick-
und Häkelzubehör vor allem
hochwertige Garne von

LANA GROSSA

Der
kreative

Schmuckladen

Hauptstraße 80 • 53604 Bad Honnef
Tel. 02224 / 9889871

Di - Fr 10:00 - 18:30 • Sa 10:00 - 14:00

www.rollendes-atelier.de

| B
ild

: T
im

 R
ec

km
an

n 
| p

ix
el

io
.d

e



11
Magazin für Rhein und Siebengebirge

Februar 2023

Kaleidoskop

Jetzt sind die Weichen ge-
stellt: Emanuel wird in Kürze 
das väterliche Unternehmen  

  „Musikhaus Hommerich“ über-
nehmen. Neben dem Schwer-

punkt Gitarren bietet es seit 
vielen Jahren auch Unterricht 
für Musikinstrumente unter-
schiedlicher Art an – heutzutage 
selbstverständlich auch online. 
In diesen Tagen kann das Unter-
nehmen auf immerhin 25 Jahre 
Geschichte zurückblicken: Am 

schule“. „Allerdings“, ergänzt 
Sohn Emanuel, „gilt für den Vater 
ebenso wie für mich der Grund-
satz, wer ein Instrument gut 
spielt, ist nicht unbedingt auch 
ein guter Musiklehrer“.
Die Räumlichkeiten in der Honne-
fer Hauptstraße wurden rasch zu 
klein, so dass Michael Hommerich 
sich 2001 nach neuen Möglich-
keiten umsah. In der Steinstraße 
der Badestadt wurde er fündig. 
2009 erfolgte ein erneuter Umzug, 
diesmal in die Kulturstadt Unkel – 
passenderweise in die Frankfurter 
Straße in ein Haus mit musika-
lischer Geschichte: Im Haus Num-
mer 23 hat einst Severin Weber 
gewohnt, einer der „Sänger vom 
Drachenfels“. 

Krise als Chance

Gab es in Zeiten von Corona arge 
Einbrüche im Geschäft? Dazu 
Emanuel Hommerich: „Es war 
die Krise als Chance. Wir haben 
uns rasch auf die veränderten Be-
dingungen eingestellt und sehr 
erfolgreich den Unterricht auch 
online erteilt“. Heute bietet der 
junge Musikalienhändler neben 
einem umfangreichen Sortiment 
an Gitarren und weiteren In-
strumenten vornehmlich Musi-
kunterricht an; neben Gitarren 
unter anderem auch für Klavier, 
Keyboard und Schlagzeug. Inzwi-
schen beschäftigt er vier Musik-
lehrkräfte, die wöchentlich über 
100 Interessierte im Alter von 
sechs bis 80 Jahren unterrichten. 
Zur Feier des 25-jährigen Jubilä-
ums wird es unter anderem ein 
Gewinnspiel und einen musika-
lischen Umtrunk am Samstag, 
dem 11. März geben. Gratulanten 
und Gäste sind herzlich willkom-
men.                          xy Paulus Hinz

Vater und Sohn waren sich schon seit langer Zeit einig: Eines Tages würde Sohn Emanuel 
Hommerich die väterliche Musikalienhandlung übernehmen. Üblicherweise fällt eine sol-
che Entscheidung eher auf Drängen des Vaters – doch hier war es der jüngere, der schon 
sehr frühzeitig den Wunsch äußerte.

Musik liegt in der Luft

1. Februar 1998 gründete Micha-
el Hommerich sein Fachgeschäft 
für Gitarren in der Bad Honnefer 
Hauptstraße. Auf 30 Quadratme-
tern bot der gelernte Musikalien-

händler ein anfänglich eher über-
schaubares Sortiment an.

Beständiges Wachstum

„Wie das bei Existenzgründern 
mehr oder weniger üblich ist, wa-
ren wir nach zwei Jahren harter 
Arbeit endlich über den Berg“, er-
innert sich Vater Hommerich, der 
heute unter anderem als Fach-
lehrer für Musik an der Alice-Sa-
lomon-Schule in Linz arbeitet. 
Der passionierte Gitarrenspieler 
berichtet weiterhin: „Ich erteile 
gerne nach wie vor praktischen 
Unterricht in unserer Musik-

Kosmetik - & Fußpfl egestudio
Jutta Schmidt

Hauptstraße 439 | Königswinter
Telefon 0 22 23 - 2 87 76

Dienstag bis Freitag
9.00 - 18.00 Uhr

Kosmetik
Fußpflege

Jutta Schmidt

&

Malerwerkstätte Neifer GmbH & Co. KG  
53560 Vettelschoß · Hauptstr. 29-31 
T. 02645 3779 · info@maler-neifer.de
www.farbeerleben.de

Manchmal 
treiben wir es 
bunter als die 

Natur!

Die weißen Pusteblumen des  
Löwenzahn wären optisch noch  
weitaus reizvoller, wenn unter- 

schiedliche Farben sie zu attraktiven 
Unikaten machen würden. 

Wenn Sie Ihr Zuhause farblich 
attraktiver gestalten wollen, 

fragen Sie uns: Wir wissen wie!

 
Ein denkwürdiges Jahr: Auf 25 Jahre blickt das Musikhaus 
Hommerich zurück. In diesem Jahr übergibt Michael Homme-
rich das Unternehmen an seinen Sohn Emanuel  

Musikhaus Hommerich
Frankfurter Straße 23
53572 Unkel
Tel. 0 22 24 - 56 97
www.gitarrenhommerich.de
info@gitarrenhommerich.de
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März 2022
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Rheinbreitbach

Vom Elisenhof zur 

Burg Steineck 

Unkel

Die Sache mit

den Bettwanzen

Dollendorf

Als die Lehrer noch den

Rohrstock schwangen

Magazin für Rhein und Siebengebirge

03.2022 | März | 26. Jahrgang 
www.rheinkiesel.de

Spaziergang
Region Ein

im Ennert

Der Schlusstermin
für gewerbliche Inserate

in der kommenden
März-Ausgabe ist 
am 13. Februar 2023.

14.00 Uhr Steinofenbrot aus 
dem „Königswinterer Ofen“
Jahrhundertelang war der Bau 
von Backöfen ein wichtiger Er-
werbszweig in Königswinter.
Ablauf: ca. 14.30 Uhr Einschie-
ßen der Brote im historischen 
Backofen.
Ca. 15.30 Uhr Ausbacken und 
Abgabe der Brote, solange der 
Vorrat reicht. Vorbestellung für 
maximal zwei Brote ist möglich
Anmeldung erforderlich.
Siebengebirgsmuseum 
Königswinter

Auf einen 
Blick
Ausstellungen 
und Kunst ........................  13, 15, 17

Wir empfehlen:

Bonn
Ein Feuerwerk ......................... 12

Bonn
Karnevalskonzert ..................... 16

Jecke Termine .......................... 18

Julia‘s Glosse
Ganz schön ausgeschlafen? ... 20

Bonn
Eine Frau am
Dirigentenpult ........................ 19

Köln
Nacht- und Seelenmusik ....... 21

Rheinbreitbach
Lügen und
andere Wahrheiten ................ 22
 

Dienste und Veranstaltungen

Junges Theater Bonn  ................ 14

Karnevalszüge ........................... 19

Übersicht der
Veranstaltungsorte ................... 23

Impressum ................................ 23

10.00 Uhr Sitzgymnastik
Tel. 0 22 23 - 29 83 60.
AWO-Treff Hauptstr. 109 
in Niederdollendorf

18.00 bis 19.00 Uhr Zwischen 
Busch und Wingert: Die 
Bedeutung der historischen 
Waldnutzungen für den 
Weinbau im Siebengebirge
Dr. Christiane Lamberty stellt 
erste spannende Ergebnisse aus 
dem Forschungsprojekt vor, mit 
Gelegenheit, ein Glas hiesigen 
Weines zu kosten und einige 
Zeichnungen Ittenbachs zu 
sehen.
Beitrag: € 7/erm. 5,50.
Siebengebirgsmuseum 
Königswinter

19.00 Uhr Altersdiskrimi- 
nierung gegenüber Frauen
Offene Gesprächsrunde für 
Frauen. Veranstaltung in 
Kooperation mit dem EMMA- 
Club Bonn/Siebengebirge.
AWO-Treff Hauptstr. 109 
in Königswinter

 

16.00 Uhr Mitt Pappnaas 
oder Höötche, mer sitze alle 
in eenem Böötche
Führung mit Prinz und Bonna.
Beitrag: Museumseintritt.
Anmeldung erforderlich.
August-Macke-Haus in Bonn

20.00 Uhr Anton Bruckner: 
Messe e-Moll
Konzert mit dem Uni-Vokal- 
ensemble unter der Leitung von 
Ansgar Eimann. Eintritt frei.
St. Maria Magdalena 
in Bonn-Endenich

20.00 Uhr 
Swing, Charme und 
Norddeutscher Humor
Die Söhne Hamburgs spielen in 
der Reihe „Quatsch keine Oper“.
Eintritt: € 27,40 bis 48,40.
Opernhaus in Bonn

16.00 bis 17.00 Uhr 
Augenlust? Niederländische 
Stillleben im Detail
Führung am freien Freitag.
Beitrag: € 3 zzgl.  
Museumseintritt.  
https://www.shop.landes- 
museum-bonn.lvr.de/#/start
LVR LandesMuseum Bonn

18.00 Uhr 
Barbara Baltes
Vernissage zur Ausstellung
Tel. 0 22 23 - 29 83 60.
AWO-Treff Hauptstr. 109 
in Niederdollendorf

Alle im Heft genannten 

Termine sind ohne Gewähr. 

Manche Veranstaltungs-

termine werden nach 

Redaktionsschluss kurzfristig 

geändert, verschoben oder 

fallen ganz aus. In Zweifelsfäl-

len fragen Sie vorsichtshalber 

noch einmal beim Veranstal-

ter nach. 

Bonn

Ein Feuerwerk der guten Laune
Kann man im Sitzen Seilspringen? Ja, man kann! Schwindelerre-
gende Akrobatik trifft mitreißende Beats und Comedy vom Feins-
ten – das ist die neue Show „Funky Town“ im G.O.P. in Bonn. Den 
Rahmen bildet das Duo Robert Wicke (im Bild) und Kai Eikerman. 
Die zwei führen nicht nur Regie, sondern mischen als Hauptak-
teure kräftig mit. Bei den Akrobaten balanciert zum Beispiel der 
gut gelaunte „Monsier Chapeau“ auf einer waghalsigen Konstruk-
tion aus Koffern, Brettern und Rollen, Nadia Lumley verzaubert im 
Hula-Hoop-ähnlichem Cyr und beim funky Pas des deux von Luiza 
VorontSova und Dimitrii Vinokurov stockt dem Publikum schon 
mal der Atem. Begleitend zur Show gibt es exklusiv eine kleine Aus-
stellung von acht Kölner Streetart-Künstlern. Beides ist noch bis 
zum 26. Februar zu sehen. May the funk be with you! 

GOP. Varietètheater, Karl-Carstens-Str. 1, Bonn 
www.variete.de, Tel. 02 28 / 422-41 41 

TippTipp!!
MITTWOCH | 1.2.

Bitte informieren Sie sich vor dem 

Besuch aller Veranstaltungen 

über die aktuell geltenden 

Coronaschutzbestimmungen und 

beachten Sie diese!

| Bild: GOP

FREITG | 3.2.

DONNERSTAG | 2.2.
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Tickets   
0228  77  8008
beethoven.jetzt

12/02

B E E T H OV E N . J E T Z T/ H O F SA E N G E R

   Hof
 kapelle 

 3
Der Hofsänger 
Unterwegs 3 

So 12/ 02 / 2023 11:00 
Kurhaus Bad Honnef, 

Kursaal

Beethoven
Orchester Bonn 

Mirko 
Roschkowski

Werke der
Beethoven-Zeit

für Tenor und
Orchester

+
WOLFGANG

AMADEUS MOZART
Sinfonie Nr. 35

Haffner

SCHON ZU BEETHOVENS ZEITEN WAREN DIE SÄNGER*INNEN
 DIE STARS DER MUSIKALISCHEN WELT. X     

Ausstellungen und Kunst

Fortsetzung auf Seite 15

Ägyptischen Museum der Universität Bonn |
Vermenschlichte Zeichen als Schlächter: Singuläre Ikonographie als Spuren 
sozio-politischer Veränderungen im ägyptischen Niltal des Mittleren Reiches 
(2. Jahrtausend v. Chr.)
Virtuelle Sonderausstellung. Auch ein virtueller Besuch ist möglich unter:
https://vr-easy.com/tour/horst/200701-ccc/#pano=2

August Macke Haus in Bonn | Evarist Adam Weber. Wiederentdeckt.

bis 29. Mai 2023

| Bild: August Macke Haus

Bundeskunsthalle in Bonn | DIE OPER IST TOT – ES LEBE DIE OPER!
Wie kein anderes Genre spricht die Oper unsere Sinne an: In ihr ver-
binden sich Musik, Gesang, Poesie, bildende Künste, Theater und Tanz 
zu einem spektakulären Gesamtkunstwerk. Sie lebt von dramatischen 
Extremen, vom Magischen und Irrationalen. Als Kunstereignis ist sie 
einmalig und vergänglich. Ausgehend von ihren Anfängen in Italien, 
wirft unsere Ausstellung kaleidoskopartig Blicke auf Geschichten, die 
die Oper geschrieben hat. Sie präsentiert die Vielfalt der barocken 
Spektakel. Und sie erzählt am Beispiel berühmter Opernhäuser wie der 
Mailänder Scala, der Wiener Hofoper oder der New Yorker Met vom 
Wachstum und Wandel der Institution im 19. und 20. Jahrhundert.
bis 5. Februar 2023 

Museum Koenig | „Glanzlichter 2022”
Zum 15. Mal zeigt das Museum Koenig Bonn die Siegerbilder des 
internationalen und größten deutschen Fotowettbewerbs „Glanz-
lichter der Naturfotografie 2022”. 
bis 19. Februar 2023 

Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland in Bonn | 
Proberaum: Geschichte(n) entdecken
Wie sieht das Museum der Zukunft aus? Und welche Rolle spielen 
Medien und digitale Angebote bei der Vermittlung von Geschichte?
Mit dem Programm "#Proberaum. Geschichte(n) entdecken" ge-
hen die Besucher diesen Fragen nach. Ein Medien- und Digitalla-
bor im Foyer präsentiert innovative mediale Ausstellungserleb-
nisse.

Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland in Bonn | U-Bahngalerie
Kanzlerzimmer und Kabinettsaal
Ausstellungsbegleitungen samstags um 13.00 und 14.00 Uhr,
sonntags um 13.00 und 14.00 Uhr.
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20.00 Uhr Anton Bruckner: 
Messe e-Moll
Konzert mit dem Uni-Vokalen-
semble unter der Leitung von 
Ansgar Eimann. Eintritt frei.
St. Remigius in Bonn

20.00 Uhr Farbenklänge
Konzert des Beethoven-Orche-
sters Bonn unter der Leitung 
von Marc Albrecht mit Werken 
u. a. von César Franck.
Opernhaus in Bonn

 
 
10.00 Uhr Geführte 
Wanderung für Menschen 
in Trauersituationen
Mit Gelegenheit zum Aus-

tausch, auch jeweils eine Be-
gleitperson ist willkommen.
Strecke: ca. 7 km.
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0163 - 1439283.
Treffpunkt wird bei der 
Anmeldung bekannt gegeben

15.00 Uhr Gegenwartskunst – 
von Richter zu Polke
Führung für Erwachsene mit 
Impulsen zum Verständnis.
Beitrag: Museumseintritt.
Kunstmuseum in Bonn

19.30 Uhr Georg Friedrich 
Händel: Agrippina
Eintritt: ab € 12.
Opernhaus in Bonn

19.30 Uhr Istanbul –
ein Sezen Aksu Liederabend
Eintritt: € 9,90 bis 35,20.
Schauspielhaus in Bonn

 
 
10.00 bis 10.30 Uhr und  
12.00 bis 12.30 Uhr 
Der Diamantapfel
Sitzkissenkonzert für Kinder 
von drei bis fünf Jahren mit 
Musik von Marko Tajcevic.
Tel. 02 28 - 77 80 08 (Vvk.).
Foyer im Opernhaus in Bonn

11.00 Uhr Räumlichkeiten 
im Raum für phantasievolle 
Aktionen
Führung für Erwachsene.
Beitrag: Museumseintritt.
Kunstmuseum in Bonn

11.00 bis 12.30 Uhr 
Blau-Weißes Wunder
Workshop für Kinder ab 6 Jahren, 
die eine Keramikkachel gestalten, 
zeitgleich Führung für die Eltern. 
Beitrag: € 12 Materialgebühr.
LVR LandesMuseum Bonn

Junges Theater 
Bonn

Die Schule der
magischen Tiere
Nach dem Roman von 
Margit Auer, für Zuschauer 
ab 7 Jahren, mit Pause.
3. Februar 18.30 Uhr, 
4. Februar um 15.00 Uhr, 
21. Februar um 10.00 Uhr
Jim Knopf und Lukas der 
Lokomotivführer
6. und 8. Februar um 
10.00 Uhr, 7. Februar um 
9.00 und um 11.00 Uhr

Woodwalkers – 
Carags Verwandlung
Von Katja Brandis, für 
Zuschauer ab 8 Jahren,
Dauer: ca. 110 Minuten.
Auf den ersten Blick sieht 
Carag aus wie ein ganz 
normaler Junge. Doch hinter 
seinen leuchtenden Augen 
verbirgt sich ein unglaub-
liches Geheimnis: Carag ist 
ein Gestaltwandler. Halb 
Mensch, halb Berglöwe ist 
er in der Wildnis der Rocky 
Mountains aufgewachsen 
und lebt erst seit Kurzem in 
der Menschenwelt. 
10. Februar um 18.30 Uhr, 
11. Februar um 15.00 und 
um 18.30 Uhr

Ruf der Wölfe
Von Robert Habeck und 
Andrea Paluch, für Zuschau-
er ab 10 Jahren. 
11. Februar um 15.00 Uhr 
Aufführung im Kuppelsaal 
des Thalias in Bonn

Die weiße Rose – die letz-
ten Tage der Sophie Scholl
Nach dem Drehbuch von 
Fred Breinersdorfer.
Jens Heuwinkel, Autor und 
Regisseur aus Berlin, adap-
tiert und inszeniert für das 
JTB ein packendes Drama 
über die letzten Tage im 
Leben der Sophie Scholl.
Ab 13 Jahren empfohlen 
wird. Dauer: ca. 60 Minuten.
17. Februar um 10.00 und 
um 19.30 Uhr, 18. Februar 
um 19.30 Uhr, 21. Februar 
um 10.00 Uhr
Kuppelsaal Thalia in Bonn 

Der Trafikant
Von Robert Seethaler nach 
seinem gleichnamigen 
Roman. Eine Koproduktion 
in Zusammenarbeit mit dem 
Zentrum für internationale 
Kulturelle Bildung des Goe-
the-Instituts Bonn.
Österreich 1937: Der 17-jäh-
rige Franz Huchel verlässt 
sein Heimatdorf, um in Wien 
als Lehrling in einer Trafik 

- einem kleinen Tabak- und 
Zeitungsgeschäft - sein 
Glück zu suchen. Dort 
begegnet er eines Tages 
dem Stammkunden Sig-
mund Freud und ist sofort 
fasziniert von ihm. Im Laufe 
der Zeit entwickelt sich eine 
ungewöhnliche Freundschaft 
zwischen den beiden unter-
schiedlichen Männern. 
23. und 24. Februar 
jeweils um 10.00 und 
um 19.30 Uhr 

Die Schatzinsel
Von Robert Louis Stevenson, 
für Zuschauer ab 8 Jahren
Aufführungsdauer ca. 80 
Minuten. Andreas Lachnit 
hat die Schatzinsel ganz 
neu für die Bühne bearbeitet 
und ein packendes Kammer-
spiel geschaffen, in dem nur 
zwei Schauspieler die rund 
40 verschiedenen Rollen 
spielen.
24. Februar um 10.00 
und um 18.30 Uhr 
Aufführungen alle im Kup-
pelsaal Thalias in Bonn

Junges Theater Bonn e.V.
Hermannstr. 50 
in Bonn-Beuel
Tel. 02 28 - 46 36 72
www.jt-bonn.de

SAMSTAG | 4.2.

SONNTAG | 5.2.
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KRANKENPFLEGEDIENST | SOZIALSTATION
ROCKSTEDT Vertragspartner alle Kassen

•  Kranken- und Altenpfl ege
•  Körperpfl ege und
 med. Behandlungspfl ege
•  Pfl egeberatung

•  Hausw irtschaft liche Hilfen
 und Betreuungsdienst
•  Urlaubsvertretung
•  Beratung in Fragen der Pfl ege
•  Qualitätssicherungsbesuche
•  Grundpfl ege
•  Wundmanagement

• Linz • Unkel • Bad Honnef
• Königswinter • Bonn

Hauptstraße 11 d
53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24 /  7 60 19
Mobil 0171 /  50 71 981
Email: info@pfl egedienst-rockstedt.de

Prüfnote MDK: 1,0
Hausnotruf  rund um die Uhr!

• WIR BILDEN AUS!

Sanitätshaus
Drieschweg 46
53604 Bad Honnef
Telefon (02224) 96 99 66
Telefax (02224) 7 88 35

Reha-Team Dix: Wir bringen Hilfen

• Bewegungstrainer
• Gesundheitsschuhe
• Therapiefahrräder
• Bandagen
• Kompressionsstrümpfe

• Gehhilfen
• Rollstühle
• Pflegebetten
• Lifter
• Alles zur häuslichen Pflege

+++ Kostenlose Parkplätze direkt am Haus +++

Ausstellungen und Kunst

Fortsetzung auf Seite 17

Neue Dauerausstellung des Dokumentations- und Informationszentrums

Eichendorffsaal im Haus Schlesien in Heisterbacherrott
Eine schlesische Malerin aus Kattowitz in Breslau und Wiesbaden. 
Hommage an Gerda Stryi.
bis 1. November 2023
das Museum öffnet am 4. Januar 2023 wieder,
die Gastronomie am 11. Januar

Haus der FrauenGeschichte - eine neue Ära |
Die Räumlichkeiten in der Wolfstraße 41 in Bonn stehen nicht 
mehr zur Verfügung, das digitale Bildungs- und Vermittlungsan-
gebot bleibt erhalten. Alle Informationen dazu gibt es hier: 
https://hdfg.de/hdfg

Haus Schlesien in Heisterbacherrott | O Freude über Freude
Krippenausstellung.
bis 2. Februar 2023

Kunstmuseum Bonn | Raum für fantasievolle Aktionen 

bis 31. Januar 2024

Anlässlich des 30-jährigen Jubiläums des Kunstmuseums Bonn ist 
an jedem 2. Sonntag im Monat der Eintritt frei!

Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland in Bonn |
Expect the Unexpectet 
Aktuelle Konzepte für Fotografie
Neben den gewohnten fotografischen Werkzeugen arbeiten die 
Künstler:innen der Ausstellung mit neuen, Fotografie basierten 
Tools wie Photogrammetrie, 3D-Scanning, 3D-Druck, Augmented 
Reality, Computer Generated Imagery (CGI) und Machine Lear-
ning und erforschen auf diesem Wege unbekanntes Terrain. Dabei 
rückt die Interaktion von Mensch und Maschine in den Mittel-
punkt: Wer kann für sich die Deutungshoheit über die neuen digi-
talen Bildwelten in Anspruch nehmen – menschliche Augen oder 
Bilderkennungsalgorithmen? Was kann in den Spannungsfeldern 
Realität und Virtualität, Materialität und Immaterialität entste-
hen? Passen unsere Ansprüche an Fotografie noch mit der Rea-
lität einer global vernetzten, fotografisch dominierten Lebens-
wirklichkeit zusammen, in der Deepfakes und Gesichtserkennung 
zum Alltag gehören? 
16. Februar bis 30. April

Bonner Kunstpreis : Eva Berendes
Eva Berendes, die mit dem Bonner Kunstpreis 2021 aus gezeich-
net wurde, arbeitet an der Schnittstelle von Architektur, Gestal-
tung und Kunst. In ihren malerisch skulpturalen Werken setzt 
sie sich mit der Bedeutung von Abstraktion auseinander, deren 
Implikationen sich nicht nur auf den künstlerischen Bereich be-
schränken, sondern auch in gesellschaftlichen Systemen einen 
Widerhall finden – wie beispielsweise in der Gestaltung des öf-
fentlichen Raums. Für das Ausstellungsprojekt Façades im Kunst-
museum Bonn und der damit verbundenen Recherche ist Eva Be-
rendes nach Barcelona gereist, um sich mit den frühen Bauten des 
katalanischen Architekten Ricardo Bofill auseinanderzusetzen.  
23. Februar bis 30. April 2023
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11.15 bis 12.15 Uhr 
Augenlust? Niederländische 
Stillleben im Detail
Führung für Erwachsene.
Eintritt: € 13/erm. 10,50.
https://www.shop.landes- 
museum-bonn.lvr.de/#/start
LVR LandesMuseum Bonn

11.15 bis 13.15 Uhr 
Expedition ins Unendliche – 
Auf ins Weltall
Workshop für alle.
Beitrag: €  7/erm. 3,50.

Kunst- und Ausstellungshalle 
der Bundesrepublik 
Deutschland in Bonn

18.00 Uhr Hans Fallada: 
Kleiner Mann – was nun?
Eintritt: € 9,90 bis 35,20.
Schauspielhaus in Bonn

 
 
15.00 Uhr Gedächtnistraining
Offenes Angebot.
Tel. 0 22 23 - 29 83 60.
AWO-Treff Hauptstr. 109 
in Niederdollendorf

20.00 Uhr Ein Maskenball: 
Fagöttlich Verdi
In Bearbeitungen für Fagott.
Gastspiel.
Foyer des Opernhauses in Bonn

 
 
15.00 bis 17.00 Uhr 
Werdet Meisterzeichner
Workshop für Kinder 
ab 6 Jahren. Beitrag: € 4,50.
Kunst- und Ausstellungshalle 
der Bundesrepublik 
Deutschland in Bonn

17.00 bis 18.30 Uhr 
Augenlust? Niederländische 
Stillleben im Detail
Kuratorenführung.
Eintritt: € 21/erm. 19,50 inkl. 
Glas Rotwein und Käse.
https://www.shop.landes- 
museum-bonn.lvr.de/#/start
LVR LandesMuseum Bonn

19.00 Uhr Concert Royal
Mit Theorbe/Traversflöte.
Eintritt: € 10 (AK).
Krypta der Kreuzkirche in Bonn

 
 
10.00 Uhr Sitzgymnastik
Tel. 0 22 23 - /29 83 60.
AWO-Treff Hauptstr. 109 
in Niederdollendorf

 
 
20.00 Uhr Ludwig van 
Beethoven: Tenor-Arien
Konzert mit Mirko Roschkowski 
und dem Beethoven-Orchester 

unter der Leitung von 
Dirk Kaftan. Eintritt: ab € 20.
Tel. 02 28 - 77 80 08 (Vvk.) 
und bonnticket.
La Redoute in Bad Godesberg

 
 
11.30 bis 14.00 Uhr Kunst-Zeit
Workshop für Erwachsene zum 
Experimentieren mit künstle-
rischen Techniken. Beitrag: € 10.
Kunst- und Ausstellungshalle 
der Bundesrepublik 
Deutschland in Bonn

16.00 Uhr Spionage in Bonn
Eine Jagd durch Bonn, bei der 
sich die Teilnehmer in die Welt 
der Spionage begeben und man-
che Überraschung erleben. 
StattReisen Bonn erleben e. V.
Beitrag:€ 24/erm. 19. Anmeldung 
erforderlich: Tel. 02 28 - 65 45 53.
Treffpunkt: Café Müller- 
Langhardt am Markt in Bonn 

19.30 Uhr 
Georg Friedrich Händel: 
Agrippina
Eintritt: ab € 12
Opernhaus in Bonn

 
 
14.00 Uhr Bonner Münster
Führung nach seiner 
Generalsanierung. 
Veranstaltung des  
Katholischen Bildungs- 
werkes Bonn. 
Beitrag: € 5/erm. 2,50.
Treffpunkt: 
Haupteingang des Münsters 
am Münsterplatz in Bonn

15.00 Uhr 
Holz Metall Licht
Öffentliche Führung .
Das Opernhaus als Kunstgalerie.
Eintritt: € 8.
Opernhaus in Bonn

 
Theater Marabu
Angry baby, 
one more time!
Es spielt das Teen Ensemble 
Marabu, für Zuschauer ab 
13 Jahren 
Zwölf Jugendliche erzählen 
eigene Geschichten, von 
ihren Ängsten, vom Wütend 
Sein, von Konflikten und 
Kompromissen, Vorurteilen 
und Verständigung. 
11. und 12. Februar 
jeweils um 18.00 Uhr

Alles bleibt,
wie es niemals war
Wie überlebt man in einer 
als zunehmend lebens-
feindlich wahrgenommenen 
Umgebung? Das Junge 
Ensemble Marabu beschreibt 
für Zuschauer ab 14 Jahren 
das Leben im Alarmzustand 
und trainiert das Überleben 
im worst case scenario. 
14. und 15. Februar jeweils 
um 9.30 und um 12.00 Uhr 

Mission: LAIKA 
Ein Weltraumabenteuer, für 
Zuschauer ab 6 Jahren. 
Eine Mission startet ins 
All auf der Suche nach der 
Hündin Laika, die als erstes 
Lebewesen – und lange vor 
den Menschen – im Orbit die 
Erde umkreiste. Ein Welt-
raumabenteuer zwischen 
Dokutheater, Performance 
und Infotainment.
26. Februar um 15.00 Uhr, 
27. Februar um 10.00 Uhr

Ticketreservierung unter: 
www.theater-marabu.de

Theater Marabu 
Kreuzstr. 16 in Bonn

Bonn

Karneval goes East!
Karnevalskonzert
  
Nein, das wird beileibe kein „Schwarzer Freitag“ – es sei denn, man 
denkt an schwarzen Humor. Welcher Igudesman- & Joo-Fan kennt 
nicht das berühmte „Rachmaninov had big hands “!? Zum 150. Ge-
burtstag des großen Komponisten am 1. April 2023 erweisen die 
beiden Ausnahme-Musiker ihm gemeinsam mit dem Beethoven 
Orchester Bonn ihre Referenz. Hier verbinden musikalischer Un-
sinn mit Fastelovend, Poetisches und Ausgelassenes. 

Freitag  17. Februar 2023, 20:00 Uhr
Opernhaus Bonn

Igudesman & Joo
Beethoven Orchester Bonn
Dirk Kaftan, Dirigent

Eintritt: €  34 / 30 / 26 / 21 / 17

TippTipp!!
| Bild: Felix von Hagen

MONTAG | 6.2.

DIENSTAG | 7.2.

MITTWOCH | 8.2.

DONNERSTAG | 9.2.

FREITAG | 10.2. SAMSTAG | 11.2.
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Willy-Brandt-Forum Unkel | Dauerausstellung
Öffnungszeiten: Dienstags bis sonntags von 11.00 bis 17.00 Uhr

Siebengebirgsmuseum Königswinter | „Illusionen – Welt der Dioramen“ 
Während heute Menschen im Fernsehen Filme ansehen oder mit 
Computerprogrammen virtuelle Welten erkunden, boten früher 
Dioramen die Möglichkeit, Geschichten zu visualisieren oder fer-
ne Länder und Landschaften zu entdecken. Vergleichbare Effekte 
erzielten die Panoramen und Stereoskope, die schon im 19. Jahr-
hundert auch in Königswinter am Rheinufer einluden. Auch die 
Fotografen vom Drachenfels erzeugten mit ihren Kulissenbildern 
räumliche Illusionen.
bis 16. April 2023

Zwischen Himmel und Erde – Von Klöstern und Kirchen im Rheinland
Eine Ausstellung mit vielen bedeutenden Werken von rheinischen 
Künstlern, die unterschiedlichste kirchliche Gebäude in den Mit-
telpunkt ihrer prächtigen Landschaftsbilder rückten. Ausstellung 
mit vielen bedeutenden Werken von rheinischen Künstlern, die 
unterschiedlichste kirchliche Gebäude in den Mittelpunkt ihrer 
prächtigen Landschaftsbilder rückten. Kirchen, Klöster und Ka-
pellen prägten in der Vergangenheit und dominieren auch heute 
noch vielerorts das kulturlandschaftliche Erscheinungsbild der 
europäischen Landstriche. Das Rheinland macht dabei keine Aus-
nahme - auch hier gehören Kirchengebäude mit ihren oft mar-
kanten Türmen zu den prägenden Bauten zahlreicher Städte, aber 
auch kleinerer Orte oder Dörfer. Städtebaulich gesehen war die 
Kirche oft das Zentrum des Stadtbildes, im Mittelalter befand sich 
meist der Marktplatz in der Nähe der Kirche. Die Kirche war der 
Mittelpunkt des städtischen Organismus, die Klöster waren wich-
tige wirtschaftliche Zentren der Region.
bis 10. April 2023

Foyer im Siebengebirgsmuseum Königswinter |
1700 Jahre jüdische Geschichte im Rheinland 

bis 10. April 2023

Stadtmuseum Bonn geöffnet

LandesMuseum Rheinland in Bonn | 
Augenlust? Niederländische Stillleben im Detail
Die neue Ausstellung im LVR-LandesMuseum Bonn verschreibt 
sich dem Konzept einer „slow exhibition“: In 14 Kabinetten prä-
sentiert sie jeweils ein zentrales Stillleben und lädt dazu ein, so-
wohl die Schönheit der Gemälde zu bewundern als auch die Ge-
schichten ihrer Details zu entdecken. 
bis 19. Februar 2023 
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Herzliche Einladung
zur Feier des Goldenen Priesterjubiläums von

Pastor Franz Albert Düren
Sonntag, 29. Januar2023, 11.00 Uhr
Pfarrkirche St. Maria Magdalena, Rheinbreitbach.

Im Anschluss sind die Gläubigen zu einem kleinen
Umtrunk in der Kirche eingeladen.

GIB DIR STOFF.

• Dekorieren  • Polstern  • Teppich
• Sonnen- und Insektenschutz
• Möbel  • Tapeten  • Accessoires

Königswinterer Str. 693
53227 Bonn
02 28 - 44 39 93

Kölner Str. 139
53840 Troisdorf

0 22 41 - 7 57 21www.KruegerRaum.de
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19.11 Uhr 
Große Kostümsitzung 
Veranstaltung der KG „Me 
haalen et us“.
Hans-Dahmen-Halle 
in Rheinbreitbach	
 
19.11 Uhr 
Große Kostümsitzung 
Veranstaltung der Küzengarde.
Eintritt: € 30. Tel. 0228/ 
71012977 (ab 17.00 Uhr).
Schulturnhalle 
Friedenstr. 22 
in Niederdollendorf	

 
 
10.11 Uhr Mittelrheinisches 
Prinzentreffen 
Veranstaltung der Großen 
Linzer Karnevalsgesellschaft 
1934 e. V.
Stadthalle in Linz
 
15.00 Uhr Kinderkarneval 
Veranstaltung des 
KC Ölbergpiraten e. V.
Ev. Gemeindehaus 
in Ittenbach

19.11 Uhr 
Zeughaus „Raderdoll“ 
Mit Live-Musik.

Veranstaltung der 
Löstigen Geselle.
Zeughaus Bergstraße 21 
in Bad Honnef
 
 
 
9.30 Uhr Mundart-Messe 
Anschl. karnevalistischer 
Frühschoppen im 
Franz-Unterstell-Saal. 
Eintritt frei.
St. Joseph in Thomasberg

11.00 Uhr Karnevalsmesse
Pfarrgarten St. Martin 
(bei schlechtem Wetter 
in der Kirche) in Linz

15.00 Uhr Familiensitzung 
Veranstaltung des Festkomi-
tees Bad Honnefer Karneval 
e. V. Eintritt frei.
Saal Kaiser in Selhof

15.11 Uhr Seniorensitzung  
Veranstaltung der KG 
„Me haalen et us“ u. a. mit 
den Burgbläsern und Stars 
des rheinischen Karnevals .
Hans-Dahmen-Halle 
in Rheinbreitbach

 
 
19.00 Strünzerball 
Veranstaltung des Funken-
corps Blau-Wiess 1968 e. V.
Stadthalle in Linz

19.00 Uhr Prunksitzung 
Veranstaltung der 
KG Unkel e. V.  Eintritt: € 20.
Center Forum in Unkel

 
 
9.30 Uhr Bürgerfrühschoppen 
Veranstaltung des Funken-
corps Blau-Wiess 1968 e. V.
Stadthalle in Linz

11.30 Uhr Kölsche Mess 
Anschl. Biwak vor der Kirche.
St. Johann Baptist 
in Bad Honnef

15.11 Uhr Kinderkarneval 
Veranstaltung der KG 
„Me haalen et us“ mit dem 
Kinderprinzenpaar, vielen 
Spielen, Tanzvorführungen 
und Musik. Eintritt: € 3.
Hans-Dahmen-Halle 
in Rheinbreitbach
 
 
 
15.00 Uhr Weibersitzung 
Veranstaltung der 
KG Klääv Botz 1904 e. V.  
egidienberg.
Bürgerhaus Aegidienberg

15.00 Uhr Weibersitzung 
Veranstaltung der 
Strücher KG. Eintritt: € 20.
Franz-Unterstell Saal 
in Thomasberg

15.00 Uhr 
Kostüm-Weibersitzung 
Veranstaltung der 
Löstigen Gesellen.
Weinhaus Steinbach 
in Bad Honnef

15.11 Uhr Möhnensitzung 
Veranstaltung der Linzer 
Möhnen von 1922 e. V.
Stadthalle in Linz

16.11 Uhr Weibersitzung 
Veranstaltung der Zunftfrauen 
„Pleeser Wind“. Eintritt: € 25. 
inkl. Kaffee und Snacks
Vvk. info@fusaal.de
Ab 20.00 Uhr Party für alle.
Aula im Schulzentrum 
Oberpleis

16.11 bis 22.00 Uhr 
RPR 1 tanzt Karneval 
Veranstaltung der 
KG „Me haalen et us“.
Hans-Dahmen-Halle 
in Rheinbreitbach
 
 
 
20.00 Uhr 
Karneval goes East
Es spielt das Beethoven- 
Orchester Bonn unter der 
Leitung von Dirk Kaftan.
Eintritt: ab € 17.
Opernhaus in Bonn
 
 
 
15.00 Uhr Kinderkarneval 
Mit lustigem Programm. 
Eintritt: € 5/erm. 3 (Tageskasse)
Franz-Unterstell Saal 
in Thomasberg

20.11 Uhr 
Jeck op Live in Breitbach
Karnevals-Tanzparty mit 
Livebands
Veranstaltung der 
KG „Me haalen et us“.
Hans-Dahmen-Halle 
in Rheinbreitbach
 
 

Jeck
e 

Term
ine

SAMSTAG | 4.2.

SONNTAG | 5.2.

FREITAG | 10.2.

Was | Wann | Wo

Gasthaus auf dem Oelberg

Mittwoch bis Freitag ab 10 Uhr geöffnet. Mo. + Di. Ruhetag. 
Samstag, Sonntag + an Feiertagen ab 9.00 Uhr geöffnet.
Abends je nach Wetter oder auf Vorbestellung geöffnet.
Oelbergringweg 100 | 53639 Königswinter
Telefon 0 22 23 - 2 19 19 | kontakt@gasthaus-oelberg.de
www.gasthaus-oelberg.de

Egal, ob Sie sich als Wanderer bei uns stärken und den 
schönen Ausblick genießen möchten oder Ihre Geburts-
tags- oder Familienfeier zelebrieren möchten. Bei uns 
fi nden Sie das Ambiente, das Sie suchen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihre Familie Prinz

FREITAG | 3.2.

SAMSTAG | 11.2.

SONNTAG | 12.2.

DONNERSTAG | 16.2. FREITAG | 17.2.

SAMSTAG | 18.2.
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9.30 Uhr Kölsche Mess 
Anschl. Rathauserstürmung.
St. Pantaleon in Unkel

11.00 bis 12.10 Uhr de 
Rhing erop un erav füe 
Pappnas und Tröötche 
Familien- und Kinderkonzert 
mit Andre Gatzke (Moderator), 
Lorna Bowden (Dramaturgin) 
und dem Beethoven Orchester 
Bonn unter der Leitung von 
Hermes Helfricht. Tel. 02 28 - 
77 80 08 (Vvk.) und bonnticket.
Opernhaus in Bonn

11.15 Uhr 
Rathauserstürmung 
Anschl. buntes Treiben 
in der Innenstadt.
Rathaus in Linz
 
 
 
13.00 Uhr Awo Alaaf 
Rosenmontagsparty. 
AWO-Treff Hauptstr. 109 
in Niederdollendorf
 

19.00 Uhr 
Jürgen R. Weber: Arabische 
Nachtmusik
Premiere.
Eintritt: ab € 14.
Opernhaus in Bonn

Was | Wann | Wo

15.00 Uhr Räumlichkeiten 
im Raum für phantasievolle 
Aktionen
Führung für Erwachsene.
Beitrag: Museumseintritt.
Kunstmuseum in Bonn

11.00 Uhr Ludwig van 
Beethoven: Tenor-Arien
Werke der Beethoven-Zeit für 
Tenor und Orchester, aufgeführt 
von Mirko Roschkowski (Tenor) 
und dem Beethoven Orchester 
Bonn. Es dirigiert Dirk Kaftan.
Eintritt: € 20. Tel. 02 28 -  
77 80 08- (Vvk.) und bonnticket.
Kurhaus in Bad Honnef

11.00 Uhr 
August Macke 
und die Rheinischen 
Expressionisten
Führung für Erwachsene.
Beitrag: Museumseintritt.
Kunstmuseum in Bonn

11.15 bis 12.15 Uhr 
Augenlust? Niederländische 
Stillleben im Detail
Führung für Erwachsene.
Eintritt: € 13/erm. 10,50.
https://www.shop.landes- 
museum-bonn.lvr.de/#/start
LVR LandesMuseum Bonn

14.30 bis 17.30 Uhr 
Heimathaus geöffnet
Eintritt frei.
Heimatmuseum 
in Rheinbreitbach

15.30 Uhr 
Doppelkirche 
Schwarzrheindorf
Führung. Beitrag: € 5/erm. 2,50.
Veranstaltung des Katholischen 
Bildungswerks Bonn.
Treffpunkt: Doppelkirche 
in Schwarzrheindorf 

GERK Parkett  & Bodenbelag | Frankenweg 45 | 53604 Bad Honnef
Tel. 0157 85536778 | E-Mail gerkparkett @gmail.com | www.gerkparkett .de

LASSEN SIE IHREN PARKETTBODEN IM SIEBENGEBIRGE
VOM PROFI VERLEGEN UND SCHLEIFEN

Gerne beraten wir auch Sie vor Ort oder telefonisch kompetent und unverbindlich,. Tel. 0157 85536778

SONNTAG | 19.2.

MONTAG | 20.2.

Karnevalszüge
18. Februar 
14.11 Uhr Ittenbach

19. Februar
15.00 Uhr Siebengebirgszug
Anschl. After-Zoch-Party in 
der Konrad-Adenauer-Schule 
in Bad Honnef
14.11 Uhr Rheinbreitbach
Anschl. After-Zoch-Party in 
der Hans-Dahmen-Halle

20. Februar
11.11 Uhr Unkel
Anschl. Zugausklang 
im Center Forum in Unkel
14.11 Uhr Linz
14.11 Uhr Thomasberg
Anschl. Zugausklang im 
Franz-Unterstell-Saal

21. Februar
14.11 Uhr Veilchendiens-
tagszug in Aegidienberg
Anschl. Party im Bürgerhaus

Bonn

Eine Frau am Dirigentenpult
Wer im Herzen der Toskana aufgewachsen ist wie Vanessa Benelli 
Mosell, dem liegt „Bella Italia“ im Blut. Die charismatische Diri-
gentin aus Prato erweist dem großen Rossini die Ehre und beweist, 
wieviel Italien auch in Franz Schubert steckt. Dritter im Bunde ist 
der Neapolitaner Mercadante, der ewig unterschätzte Konkurrent 
von Verdi. In seinem Flötenkonzert löst ein Ohrwurm den andern 
ab, bis hin zum berühmten Finale. 

Bella Italia
Gioachino Rossini 
Ouvertüre zur Oper „Il barbiere di Siviglia“
Saverio Mercadante 
Flötenkonzert e-Moll, op. 57
Franz Schubert 
Sinfonie Nr. 3 D-Dur, D 200

Mitwirkende:
Zofia Neugebauer, Flöte
Klassische Philharmonie Bonn
Vanessa Benelli Mosell, Leitung

25. Februar 2023, 18.00 Uhr 
Maritim-Hotel Bonn 

TippTipp!!
| Bild: Mosell

SONNTAG | 12.2.
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Arbeitnehmer-
zentrum
Königswinter

Digital Leadership 
und erfolgreiches 
Führen virtueller 
Teams im

Homeoffice

26. bis 27. August 2021

Online-Seminar
Beitrag: € 160
Anmeldung erforderlich:
info@azk.de

Arbeitnehmerzentrum 
Königswinter
Johannes-Albers-Allee 3
in Königswinter 

VIRTUELL

Ganz schön ausgeschlafen?
In Millionen Familien Deutschlands tobt abends – und oft auch 
mittags – ein Kampf, von Politik und Öffentlichkeit weitgehend 
unbemerkt. Selbst Nachbarn und Freunde ahnen oft nicht, wel-
che Dramen sich abspielen. Nicht laut und mit Getöse, Geschrei 
oder gar Handgreiflichkeiten. Diese Schlacht ist leise. Sie wird 
mit bleischweren Lidern ausgefochten, während die Atemzü-
ge tiefer und ruhiger werden und der Körper eine angenehme 
Bettschwere erreicht. Das Kind soll doch bitte endlich einschla-
fen – und während der Nachwuchs sanft ins Reich der Träume 
hinübergleitet, ist es auch um die Eltern geschehen. Aus si-
cherer Quelle weiß ich, dass auch Babysitterinnen und selbst 
Erzieherinnen bei der Mittagsruhe in der Kita davor nicht gefeit 
sind.  Nur Eltern (und mitunter Großeltern) können die Dra-
matik erkennen, wenn man kurz nach der Zu-Bett-Geschichte 
selbst einnickt, oder, noch tragischer, beim Mittagsschläfchen 
ein Nickerchen macht: Entweder erwacht man selbst hellwach 
gegen zwei oder drei Uhr nachts und ist bestens ausgeschlafen, 
weshalb man keine Ruhe mehr findet – und am nächsten Mor-
gen genauso gerädert ist wie immer. Oder der Schlaf kommt in 
der richtigen Portion – aber dann sind die wertvollen Minuten 
dahin, in denen man „noch mal eben schnell“ die Fenster putzt, 
die beste Freundin anruft oder die Präsentation für die Chefin 
finalisiert. Manchmal muss man eben Prioritäten setzen und in 
der kostbaren, ungestörten Zeit das absolut Wichtigste erledi-
gen. Ach ja, übrigens. Manchmal ist das absolut Wichtigste auch 
einfach: Schlafen! Gute Nacht!                                         xy Julia Bidder

JuliasGlosse

Was | Wann | Wo

16.00 Uhr 
Georg Friedrich Händel: 
Agrippina
Eintritt: ab € 12.
Opernhaus in Bonn

16.00 Uhr Wie der 
Vater so der Sohn
Concert des Cicerone Ensemble. 
Mit Werken von Johann 
Sebastian Bach und Wilhelm .
Eintritt: € 12. Vvk. KölnTicket
Schlosskirche 
Schlossstr. 2 in Brühl

 
 
15.00 Uhr Bingo
Offenes Angebot.
Tel. 0 22 23 - 29 83 60.
AWO-Treff Hauptstr. 109 
in Niederdollendorf

18.00 Uhr Literaturkreis
Offenes Angebot.
Tel. 0 22 23 - 29 83 60.
AWO-Treff Hauptstr. 109 
in Niederdollendorf

19.30 Uhr Offene Bühne. 
Die Kraft unserer Werke
Eintritt frei, Spende für Raum 
uns Heizung erbeten. 
Anmeldung erforderlich:
post@melittabubalo.de
Tonraum Adrianstr. 80 
in Bonn-Oberkassel

 
 
15.00 bis 17.00 Uh 
Rentenberatung der DRV
Anmeldung nicht erforderlich.
Rathaus der 
Stadt Bad Honnef 

10.00 bis 12.00 Uhr 
Frühstückstreff für Senioren
Anmeldung erbeten (Transfer 
kann ggf. organisiert werden).
Tel. 02 22 24 - 7 20 21.
Evangelisches Gemeinde- 
zentrum Rheinbreitbach

10.00 Uhr Sitzgymnastik
Tel. 0 22 23 - 29 83 60.
AWO-Treff Hauptstr. 109 
in Niederdollendorf

19.00 Uhr Weiblicher Humor
Offene Gesprächsrunde für 
Frauen. Veranstaltung in Koo-
peration mit dem EMMA-Club 
Bonn/Siebengebirge.
AWO-Treff Hauptstr. 109 
in Königswinter

19.00 Uhr 
Expect the Unexpected
Ausstellungseröffnung.
Eintritt frei.
Kunst- und Ausstellungshalle 
der Bundesrepublik 
Deutschland in Bonn

 
 
11.00 bis ca. 17.00 Uhr Jecke 
Weiber im Siebengebirge
Ca. 12 km lange Wanderung mit 
Einkehr an der Löwenburg.
Gehzeit etwa 3,5 Stunden.
Kostüm erlaub. Beitrag: € 15.
Anmeldung erbeten:
Tel. 0179 - 1 00 38 00.
Treffpunkt in Rhöndorf wird 
bei der Anmeldung bekannt 
gegeben

 
 
10.00 Uhr Sozialberatung
Offenes Angebot.
Tel. 0 22 23 - 29 83 60.
AWO-Treff Hauptstr. 109 
in Niederdollendorf

14.00 Uhr Steinofenbrot aus 
dem „Königswinterer Ofen“
Jahrhundertelang war der Bau 
von Backöfen ein wichtiger 
Erwerbszweig in Königswinter
Ablauf: ca. 14.30 Uhr Ein-
schießen der Brote im histo-
rischen Backofen. Ca. 15.30 

Rottbitzer Str. 45 | 53604 Bad Honnef (Aegidienberg -Rottbitze)
Tel.: 02224 - 9811330 | E-Mail: info@parkett-ruppel.de | www.parkett-ruppel.de

Besuchen Sie uns
in unserem neuen 
Ausstellungsraum. 

Vereinbaren Sie
gerne einen Termin 

mit uns.

MONTAG | 13.2.

DIENSTAG | 14.2.

MITTWOCH | 15.2.

DONNERSTAG | 16.2.

FREITAG | 17.2.
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11.00 bis 12.10 Uhr 
de Rhing erop un erav füe 
Pappnas und Tröötche
Familien- und Kinderkonzert 
mit Andre Gatzke (Moderator), 
Lorna Bowden (Dramaturgin) 
und dem Beethoven Orchester 
Bonn unter der Leitung von 
Hermes Helfricht .
Tel. 02 28 - 77 80 08 (Vvk.) 
und bonnticket.
Opernhaus in Bonn

11.15 bis 12.15 Uhr und 
15.00 bis 16.00 Uh 
Augenlust? Niederländische 
Stillleben im Detail
Führung für Erwachsene.
Eintritt: € 13/erm. 10,50.
https://www.shop.landes- 
museum-bonn.lvr.de/#/start
LVR LandesMuseum Bonn

11.15 bis 13.15 Uhr 
Schneeweiß – Malen nur 
in Weiß, geht das?
Workshop für alle.
Beitrag: €  7/erm. 3,50.
Kunst- und Ausstellungshalle 
der Bundesrepublik 
Deutschland in Bonn

15.00 bis 17.00 Uhr Lebenscafé
Möglichkeit zum Gespräch in 
geschützter Atmosphäre .
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0163 - 1 43 92 83.
Bitte einen max. 24 Stunden 
alten negativen Coronatest 
mitbringen.
Hospizdienst 
Dollendorfer Str. 46 
in Königswinter Oberpleis

15.00 Uhr Das blaue 
Pferdchen mit Pappnase
Kinder- und Familienatelier.
Beitrag: € 4 zzgl. Eintritt.
Anmeldung erforderlich.
August-Macke-Haus in Bonn

15.00 bis 17.30 Uhr 
City-caching” – 
Die GPS-Tour durch Bonn
Mit Hilfe modernster Technik 
gilt es, unbekannte Orte in Bonn 
zu finden, knifflige Rätsel und 
lösen und geheimnisvolle In-
schriften zu entschlüsseln. Mit 

Was | Wann | Wo

Uhr Ausbacken und Abgabe der 
Brote, solange der Vorrat reicht. 
Vorbestellung für maximal zwei 
Brote ist möglich. Anmeldung 
erforderlich.
Siebengebirgsmuseum 
Königswinter

20.00 Uhr Karneval goes East
Es spielt das Beethoven-Orche-
ster Bonn unter der Leitung von 
Dirk Kaftan. Eintritt: ab € 17.
Tel. 02 28 - 77 80 08 (Vvk.) und 
bonnticket.
Opernhaus in Bonn

 
 
18.00 bis 19.45 Uhr 
Der Sturm
Familienstück nach William 
Shakespeare von Jens Groß.
Eintritt: € 9,90 bis 29,70.
Schauspielhaus in Bonn

Verteiler gesucht!
Für die Auslieferung unserer Hefte in

Königswinter-Altstadt und Bad Honnef-Mitte

suchen wir ab sofort einen zuverlässigen Verteiler 

(PKW erforderlich). Gute Bezahlung.

Kontakt unter:

Quartett-Verlag | Erwin Bidder
Telefon 0 22 24 - 7 64 82 
E-Mail info@rheinkiesel.deMagazin für Rhein und Siebengebirge
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Köln

Nacht- und
Seelenmusik
Wolfgang Amadeus Mozart
Sinfonie Nr. 34 C-Dur KV 338

Benjamin Britten
Serenade op. 31 für Tenor, 
Horn und Streicher

Joseph Haydn
Sinfonie Nr. 104 D-Dur
Hob I:104

Martin Mitterrutzner, Tenor
Radovan Vlatkovic, Horn
Kölner Kammerorchester
Christoph Poppen, Dirigent

Sonntag, 26. Februar 2023, 
11.00 Uhr

Kölner Philharmonie

TippTipp!!
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17.30 bis 19.30 Uhr 
Druckwerkstatt
Phantasievolle Aktionen für 
Erwachsene. Beitrag: € 10.
Kunst- und Ausstellungshalle 
der Bundesrepublik 
Deutschland in Bonn

19.00 Uhr Bonner Kunstpreis: 
Eva Berendes
Ausstellungseröffnung.
Kunst- und Ausstellungshalle 
der Bundesrepublik 
Deutschland in Bonn
 
 
 
19.30 Uhr Rainald Grebe und 
Ensemble: Hotel Godesberg

Eintritt: € 13,20 bis 41,80.
Schauspielhaus in Bonn

 
 
17.30 bis 19.00 Uhr Der Limes 
als UNESCO-Welterbe
Cocktailführung mit Blick 
auf die bekannteste Linie in der 
Natur - dem Horizont. 
Kosten: € 19/erm. € 17,50 .
LVR LandesMuseum in Bonn

19.30 Uhr Jürgen R. Weber: 
Arabische Nachtmusik
Eintritt: € 12/erm. 6.
Opernhaus in Bonn

 
 
16.00 bis 16.45 Uhr Was kreucht 
und fleucht denn da? Die Tier-
welt von Johann Baptist
Tiere vieler Arten bevölkern an 
mehr oder weniger auffälligen 
Stellen das Gotteshaus von An-
fang an, dass ein Zoo neidisch 
sein könnte. Eintritt frei. Infos:
fuehrung.johbapt@t-online.de 
Treffpunkt: Unter dem 
Sterngewölbe von St. Johann 
Baptist in Bad Honnef

18.00 Uhr Liederabend
Mit Susanna Frank. € 20 (AK).
Haus Bachem in Königswinter

18.00 Uhr Klassische Phil- 
harmonie Bonn: Bella Italia
Zu Gehör kommen Werke von 
Giachino Rossini, Saverio Mer-
cadante und Franz Schubert.
Maritim Hotel Bonn

19.30 Uhr Giuseppe Verdi: 
Ein Maskenball
Eintritt: € 14,70 bis 76,20.
Opernhaus in Bonn

 

11.00 bis 17.00 Uhr  
13. WanderArt
Messe rund ums Wandern mit 
Infoständen und Vorträgen.
Maritim Hotel Rheinallee 3 
in Königswinter

11.15 bis 13.15 Uhr 
Erste Frühlingsblumen in 
August Mackes Garten

ausfühlicher Einführung in die 
GPS-Technik. StattReisen Bonn 
erleben e. V. Beitrag. € 12/erm. 
10. Anmeldung erforderlich:
Tel. 02 28 - 65 45 53.
Treffpunkt: Beethovendenkmal 
am Münsterplatz in Bonn

 
 
siehe Jecke Termine

 
 
18.00 Uhr 
Französisch-Gesprächskreis
Offenes Angebot.
Tel. 0 22 23 - 29 83 60.
AWO-Treff Hauptstr. 109 
in Niederdollendorf

Workshop für alle.
Beitrag: €  7/erm. 3,50.
Kunst- und Ausstellungshalle 
der Bundesrepublik 
Deutschland in Bonn

14.30 bis 17.30 Uhr 
Heimathaus geöffnet
Heimatmuseum 
in Rheinbreitbach

19.00 Uhr Uli Masuth 
Kabarett. Veranstaltung des 
Förderkreises Obere Burg
Eintritt: € 18. Vvk. 
info@obere-burg.de 
Obere Burg in Rheinbreitbach

 
 
11.00 und 19.30 Uhr American 
Drama Group: Hamlet
Von William Shakespeare 
in englischer Sprache.
Eintritt: € 9,90 bis 29,70.
Schauspielhaus in Bonn
 
15.00 Uhr Bingo
Offenes Angebot.
Tel. 0 22 23 - 29 83 60.
AWO-Treff Hauptstr. 109 
in Niederdollendorf

20.00 Uhr Beethoven-Lounge 
– Musikalische Talkshow
Mit Nils Wülker (Jazztrompeter), 
Malte Boecker (Direktor des 
Beethoven-Hauses in Bonn), 
Anastasila Verveiko (ukrainische 
Regisseurin, Dramaturgin und 
Stipendiatin des Beethoven-
hauses Bonn) und dem Bonner 
Generalmusikdirektor Dirk Kaf-
tan. Tel. 02 28 - 77 80 08 (Vvk.).
Pantheon in Bonn

 
 
15.00 bis 17.00 Uhr 
Werdet Meisterzeichner
Workshop für Kinder 
ab 6 Jahren. Beitrag: € 4,50.
Kunst- und Ausstellungshalle 
der Bundesrepublik 
Deutschland in Bonn
 
18.30 Uhr 
Politischer Gesprächskreis
Offenes Angebot.
AWO-Treff Hauptstr. 109 
in Niederdollendorf

Rheinbreitbach

Wie oft haben Sie heute schon gelogen?
Sie meinen, dass sei eine bösartige Unterstellung? Auch der wahr-
heitsliebende Mensch lügt. Und das nicht zu knapp. Je nachdem, 
welchem Experten man glauben darf, 25 - 200mal am Tag. Frei nach 
Präsident Gerald Ford könnte man also durchaus sagen: Die Lüge 
ist der Klebstoff, der unsere Gesellschaft zusammenhält. Und das 
nicht nur im privaten, nein, auch im öffentlichen Leben. Selbst 
Pressemeldungen kommen nicht ganz ohne aus. Drum heißt es ja 
auch im Volksmund: „Lügen, wie gedruckt“.
Von Mark Twain stammt der Satz: „Tatsachen muss man kennen, 
bevor man sie verdrehen kann". Steckt also Wahrheit hinter jeder 
Lüge? Machen Sie sich auf eine ehrliche Antwort gefasst.

Lügen und andere Wahrheiten
Kabarett mit Uli Masuth

Sonntag, 26. Februar 2023, 19.00 Uhr
Obere Burg Rheinbreitbach Schulstr. 7a

Ein Kabarettabend mit Musik, ohne Gesang, politisch.
Einlass ab 18:00 Uhr!

Eintritt: € 20, per Mail unter info@obere-burg.de 
oder unter Tel. 0 22 24 / 35 56, Restkarten an der Abendkasse.

Eine Veranstaltung des Förderkreises Obere Burg Rheinbreitbach.

TippTipp!!
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Veranstaltungsorte

Arithmeum | Lennéstraße 2 | 53113 Bonn | Tel. 02 28 / 73 87 90

Beethoven-Haus | Bonngasse 20, 53111 Bonn, Tel. 02 28 / 9 81 75 - 0

Brückenforum GmbH | Friedrich-Breuer-Straße 17, 53225 Bonn
Tel. 02 28 / 40 00 9-0

Brückenhofmuseum des Heimatvereins Oberdollendorf | Bachstraße 93
53639 Königswinter-Oberdollendorf | Tel. 0 22 23 / 91 26 23

Cura Krankenhaus St Johannes | Schülgenstr. 15 | 53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24 / 77 2-0

Deutsches Museum Bonn |Ahrstraße 45 | 53175 Bonn-Bad Godesberg
Tel. 02 28 / 30 22 52

Ernst-Moritz-Arndt-Haus | Adenauerallee 79 | 53111 Bonn | Tel. 02 28 / 24 14 35

Feuerschlößchen | Rommersdorfer Straße 78 | 53604 Bad Honnef | Tel. 0 22 24 - 7 50 11

Frauenmuseum Bonn
Im Krautfeld 10 | 53111 Bonn | Tel.  02 28 / 69 13 44

Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland | Willy-Brandt-Allee 14
53113 Bonn | Tel. 02 28 / 91 65-0

Haus SCHLESIEN | Dollendorfer Str. 412 | 53639 Königswinter-Heisterbacherrott
Tel. 0 22 44 / 886-231 | www.hausschlesien.de

Heimatmuseum Rheinbreitbach | Hauptstraße 29 | 53619 Rheinbreitbach

Junges Theater | Hermannstraße 50 | 53225 Bonn-Beuel | Tel. 02 28 / 46 36 72

Kath. Familienbildungsstätte | Historisches Rathaus, Am Markt 14,
53545 Linz | Tel. 0 26 44/41 63

Kath. Pfarrheim St. Johann Baptist | Bergstraße 1 | 53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24 / 93 15 64

KLIO Zeitgenössische und historische Kunst Linz am Rhein e.V., | Markt 9 | 53545 Linz

Kunstmuseum Bonn | Friedrich-Ebert-Allee 2 | 53113 Bonn | Tel. 02 28 / 77 62 6 - 0

Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland
Friedrich-Ebert-Allee 4 | 53113 Bonn | Tel. 02 28 / 91 71-0

Kurhaus Bad Honnef | Hauptstraße 28 | 53604 Bad Honnef

LVR-Freilichtmuseum Kommern | Auf dem Kahlenbusch | 53894 Kommern
Tel. 0 24 43 / 99 80-0 | Fax 0 24 43 / 99 801 33 | E-Mail: kommern@lvr.de

Mineralogisches Museum | Poppelsdorfer Schloß | 53115 Bonn | Tel. 02 28 / 73 27 61

Museum Koenig | Adenauerallee 160 | 53113 Bonn | Tel. 02 28 / 91 22-0

Obere Burg | Schulstraße 7a | 53619 Rheinbreitbach

Oper Bonn | Opernkasse und Abonnentenbüro
Am Boeselagerhof 1 | 53111 Bonn | Tel. 02 28 / 77 80 00

Pantheon | Siegburger Str. 42 | 53229 Bonn | Tel. 0228/21 25 21

Römerwelt am Caput Limitis | Arienheller 1 | 56598 Rheinbrohl
Tel. 0 26 35 / 92 18 66

Schauspielhaus Bonn Theaterplatz | 53175 Bonn-Bad Godesberg

Siebengebirgsmuseum der Stadt Königswinter | Kellerstraße 16
53639 Königswinter | Tel. 0 22 23 / 37 03

Stadthalle Linz | Strohgasse 13 | 53545 Linz am Rhein | Tel. 0 26 44 / 25 26

StadtMuseum | Franziskanerstraße 9 | I. und II. OG | 53113 Bonn
Tel. 0228 / 77 28 77 (Kasse und Information)

Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Haus | Konrad-Adenauer-Straße 8 c
53604 Bad Honnef, Tel. 0 22 24 / 92 13 02

Theater Marabu | Theaterwerkstatt in der Brotfabrik | Kreuzstraße 16
53225 Bonn-Beuel | Tel. 02 28 / 43 39 75 9

VVS Naturpark Siebengebirge | Löwenburgstr. 2 | 53639 Königswinter
Tel. 0 22 23 / 90 94 94

Willy-Brandt-Forum Unkel | Willy-Brandt-Platz 5, 53572 Unkel
Tel. 0 22 24 / 9 84 07 40

Word Conference Center Bonn (WCCB) | Platz der Vereinten Nationen 2
53113 Bonn | Tel. 02 28 / 92 67-0
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Seit einem Vierteljahrhundert informiert die farbige 
Regionalillustrierte rheinkiesel Monat für Monat in einer 
Aufl age von 10.000 Exemplaren eine anspruchsvolle, 
überdurchschnittlich kaufkräftige Leserschaft. Vier Wochen 
lang wirbt Ihr Inserat in einem niveauvollen, redaktionell 
und optisch ungewöhnlich ansprechenden Objekt. Dafür 
sorgt unter anderem unser informativer Veranstaltungska-
lender mit zahlreichen Empfehlungen für unsere Region.

Mit nur einem Werbeträger erreichen
Sie die über 100.000 Einwohner des
Siebengebirgsraumes.

Wir bieten Sonderkonditionen
für Existenzgründer! Sprechen
Sie uns an.25�����

Bonn-Oberkassel

Königswinter

Bad Honnef

Rheinbreitbach

Unkel

Erpel

Linz

Hier inserieren
bringt seit 25 Jahren Gewinn


